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melt roar, macßte hie gefifteEung, baß fur ben Binnen»
marft jäßrlicß für burcßfcßnittlicß 320 MtEionen SRubeï

fpolj gelauft wirb. ®ie Ausfuhr an rufftfdjen hölzern
bat einen 2Bert con jährlich burcßfchniülicß 170 MiEionen
IRubel.

Ucrsdbicdcues.
®ie 9ieufia«ten Der Unitserfiiat gehen rafch tfjrer

BoEenbung entgegen, ©te ©röffnungSfeier ift auf
ben 18. SIpril biefeS 3ahre§ feftgefeßt unb erfolgt in
Anroefenheit aEer Beljörben, aEet Vertreter anberer Uni'
oerfitäten, ber ^rofefforen, gelabenen ®äfte unb @tu=
bierenben. ©er Alt oofljiebt ficß im großen Sidjthofe
ber Unioerfität unb erhält neben ben Anfprac£)en feine
SBßetße burcß ein ©armen con ißrof. Ab. grep, in Muft!
gefegt con ®r. Attenhofer, corgetragen com SonhaEe»
ordhefier unb Seßrergefangoeretn. Anfißlteßenb Befiehlt»
gung unb lEunbgang. 31m Abenb Banfett in ber Son»
ijaEe, SBumtnation.

Am Sage corner ift ein großer gacteljug geplant,
fpejieEe Ansammlung am Bahnljofplaß jur Sprung ber
(Säfte.

21m 19. 2lpril roirb bie geter rotebeäjott, in ber An=
nähme, baß am erfien Sage — bei befcßränfter harten»
auSgabe — nidjt aEe ©tubierenben unb gntereffenten
an ber geter teilnehmen fönnen, ba ber Sftaum befcßränlt
ift. 2lm Montag ben 20. April, bem Sage beS
©edjfeläutenS, ift ein geftjug geplant, roie feines»
gleichen roohl fett Jahrzehnten nicht in jjüricß geroefen.

©er 3"9 ficht bie ©arfteEung ber Begtünbung unb
bes ©ntftehenS aBer Smeige ber SBiffenfdhaften cor, be§

ferneren bte roichtigften Momente auS ber UnicerfttätS»
gefliehte, unb foE an ©eftaltenreichtum, garbenpraeßt, in
ßiftorifeßem Inhalt baS |>etoorragenbfie roerben, roaS
Jüricß je gefehen!

©o roerben Kunfi unb großfmn fidh jufammentun,
ben ©injug ber Sßiffenfcßaft in ihr neueê, prächtiges
£etm rofirbtg zu feiern.

Men aber, bie e§ halfen fchaffen, roerben btefe
Sage ©anï bebeuten, gefie ber greube unb Merîennung

R.
gtnmoDilien'Senoffettfâjaft ftoißfelb, Bern. Unter

biefer girma hat fidh mit ©it) in Bern eine ©enoffen»
fd^aft gegrünbet, roelcße bie ©rroetbung, Bermietung unb
SSerroertung oon Neubauten am Çodjfelbroeg in Bern
bejroedt. ©te Statuten ftnb am 31. Januar 1914 feft*
gefteEt roorben. ©te Mttgliebfcßaft roirb erroorben burcß
bie Übernahme con mtnbefienS einem Anteilfcßem oon
gr. 50, 100, 500 ober 1000. ißräfibent ber ©enoffen»
feßafi ift Kart ©affer, oon ©cßropz, ©eloraüonSmaler;
aSijepräftbent ift Johann jpagi, non Becßtgen, ©aeßbeder»
meifter; ©elretär ift ©arl bugler, oon ©gnaeß, ©c^Ioffer»
meifter; aEe in Bern. ©efcßäftSlolai: Brüdfelbftraße
für. 10a, beim ©efcßäftSfüßrer Karl ©affer.

A. ®. ^orjeEanfabril Sangentßal (Betn\ ©em
Bernehmen nach geftattet baS MechnungSergebniS für 1913
bte aiuSridßtung einer ©icibenbe non 5 % an bie priori»
tätSaltien, beSgleicßen foE auch bte für baS galjr 1912
SurflcfgefteEte ©icibenbe an bie 23riorität§aftten mit 5%
auSgeri^tet roerben. ®aS ©tammaUienîapital bleibt auch
bteSmat noeß ohne Berufung. ®ie ©icibenbe ber Q3riori=
tätSaltien ift îumulatio.

Sligßbleiter tt»D eleltrifcße Settunge». Sn neuerer
3eit roerben Blitzableiter mit SBafferleitungen, ja mit
ben Keßt» unb Drtbtecßen ber ©abrinnen uftn. ber»
bunben, roeit baS al§ befte ©rbteitung gilt. 9îun birgt
aber btefe fßra;rtö große ©efaßren in fidj, benett na»
meutlich ©pengier, ©aeßbeder überhaupt Bauarbeiter,

auSgefeßt ftnb. @o roirb boit einem gall aus Maliers
(öujeru) beriißtet, reo ber ©ob eines Arbeiters burcß
biefe fßrajiS E)erbeigefü£)rt rourbe. ©er Berunglüdte
roar mit ber Montage eines BinnenfeffelS befSäftigt.
Sn biefen roaren bie Ä'el)l= unb Drtblecße eingeführt
unb nacl) ben neuen Bcrfcßriften mit bem Slißableiter
Perbnnben. ©er SJÏann erhielt, als er ber ßeitung
nahefam, einen eleftrifcßen ©Stag, buret) ben er Pom
©erüft gu Boben fiel. 2Benn ber ©trom PieEeiSt auch
nict)t tublid) geroefen feitt foEte, fo roar er bod) bie Ur=
fa^e 31t bem tätlichen ©turje. ©ttrS ben 2Infd)luß
ber Ableitung an bieSBafferleitnng, bie als befte ©rbleitung
gilt, unb bie Berbinbung ber ÎOfetaEe beS ©a^eS mit
ber Leitung ift alfo eine ©efal)r entftanben. ©ieS läßt
bie grage aufroerfen, ob ni^t bie eibgenöffifeßen ör=
gatte Perlangeit foEten, baß aEe Seitungen bis jtt einer
geroiffen ©ntfernung bon ben ©ebäuben ifoliert roerben
müffen, feien eS §oS= ober ©eltmbärfpannungen.

©te ©ensjfcn4!0rp0tatton ©tanS (Ulibroalben) cer=
laufte baS bieäjäßrige Sannenßolj, 1070 ©tücl mit 980 nd
gnßalt, an ©ebrüber IRobert & Sßalter ©urrer,
©äger tu ©tanSftab.

gür eine Söelßtanne in ©IeBDorf (8ürtS) ftnb
an einet Doljgant, mit 2l&holj, 530 gr. bejaßlt roorben.

Banmriefen. Bon ben ntelenmäStigen Nußbäumen,
roelcße früßer unterhalb Stingnau (2largau) auf beiben
©eiten längs ber ©Iraße geftanben, ift auch ^r Icßte
ba§ Dpfer ber 3ät getcorben. ©etfelbe hat über beu
©trun! mehr als 17« m ©ur^meffer unb rourbe ber
îerngefunbe Stamm zu gr. 400 an einen |>oljhänbler
tu Jßäcf) oerlauft. Befißer beSfelben ift fperr Bäcfer
Söengi zur „Sßarted".

©nfimlffionSprafiS. gn ber 2luSfSrei6ung ber Siefe»

rangen nnb Irbeiten für ben mafchtneUen unb eleftrifdßen
Seil beS SEurgroerfeS, bte oon ber großherzoglicfpbabi»
fSen Dbexbireltion beS SBaffer» unb ©IraßenbaueS auS»

geht, roerben u. a. auSbrudltch fotgenbe Borbehalte z«
©uttfien ber beutf'Sen jjitbufiue gemaSt: „©ämtlicße
©egcnftänbe ber Sieferung foüen auS befiem, zroedent=
fprechenbem unb foroeit als mögltS cutS beutfSem SJla»

terial im beutfeßen fRetS« angefertigt roerben. ®ie 2lr=
beitSauSfüßrung muß ben ßö^ften MfprüSen genügen.
Bei gleicßroertigem Material unb gleicher Ausführung
foEen leiftungSfähige babtfiße ©efcßäfte als 3uEeferer
tuuliSft berüdftSügt roerben."

gn SieferungSauSfSïeiben fc^roeigerifd^er
Kantone, ©emeinben ober beS BunbeS begegnet
man foleßen Borbehalten jugunfien ber hetmifeßen gn»
bufirie leibet noeß niebt ober nur tu äußerft feltenen
AuSnaßmefäEen.

Comprimlsrt® u. abgedrehte, blanke

Piifaiio« I (it. ü.-C., Biel
Bisiik 18nil priais ggeaogen©

Jeder Ärt im Eisen u. Stahl 3

laltgîwiîife Cistn- sai SiiMblsder ifs 300 gin Brill».
Schlackenlreies UerpggEyagsfeasdeließ
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melt war, machte die Feststellung, daß für den Binnen-
markt jährlich für durchschnittlich 320 Millionen Rubel
Holz gekauft wird. Die Ausfuhr an russischen Hölzern
hat einen Wert von jährlich durchschnittlich 170 Millionen
Rubel.

llerîààî.
Die Neubauten der Universität gehen rasch ihrer

Vollendung entgegen. Die Eröffnungsfeier ist auf
den 18. April dieses Jahres festgesetzt und erfolgt in
Anwesenheit aller Behörden, aller Vertreter anderer Uni-
versitäten, der Professoren, geladenen Gäste und Stu-
dienenden. Der Akt vollzieht sich im großen Lichthofe
der Universität und erhält neben den Ansprachen seine

Weihe durch ein Carmen von Prof. Ad. Frey, in Musik
gesetzt von Dr. Attenhofer, vorgetragen vom Tonhalle-
orchester und Lehrergesangverein. Anschließend Besichti-
gung und Rundgang. Am Abend Bankett in der Ton-
Halle, Illumination.

Am Tage vorher ist ein großer Fackelzug geplant,
spezielle Ansammlung am Bahnhofplatz zur Ehrung der
Gäste.

Am 19. April wird die Feier wiederholt, in der An-
nähme, daß am ersten Tage — bei beschränkter Karten-
ausgäbe — nicht alle Studierenden und Interessenten
an der Feier teilnehmen können, da der Raum beschränkt
ist. Am Montag den 20. April, dem Tage des
Sechseläutens, ist ein Festzug geplant, wie seines-
gleichen wohl seit Jahrzehnten nicht in Zürich gewesen.

Der Zug sieht die Darstellung der Begründung und
des Entstehens aller Zweige der Wissenschaften vor, des

ferneren die wichtigsten Momente aus der Universitäts-
geschichte, und soll an Gestaltenreichtum, Farbenpracht, in
historischem Inhalt das Hervorragendste werden, was
Zürich je gesehen!

So werden Kunst und Frohsinn sich zusammentun,
den Einzug der Wissenschaft in ihr neues, prächtiges
Heim würdig zu seiern.

Allen aber, die es halfen schaffen, werden diese

Tage Dank bedeuten. Feste der Freude und Anerkennung!
H.

Immobilien-Genossenschaft Hochfeld, Bern. Unter
dieser Firma hat sich mit Sitz in Bern eine Genossen-
schaft gegründet, welche die Erwerbung. Vermietung und
Verwertung von Neubauten am Hochfeldweg in Bern
bezweckt. Die Statuten sind am 31. Januar 1914 fest-
gestellt worden. Die Mitgliedschaft wird erworben durch
die Übernahme von mindestens einem Anteilschein von
Fr. 50, 100, 500 oder 1000. Präsident der Genossen-
schaft ist Karl Gasser, von Schwyz, Dekorationsmaler;
Vizepräsident ist Johann Hagi, von Vechigen, Dachdecker-
meister; Sekretär ist Carl Kugler, von Egnach, Schlosser-
meister; alle in Bern. Geschäftslokal: Brückfeldstraße
Nr. 10a, beim Geschäftsführer Karl Gasser.

A.-G. Porzellanfabrik Langenthal (Bernü Dem
Vernehmen nach gestattet das Rechnungsergebnis für 1913
die Ausrichtung einer Dividende von 5 °/o an die Priori-
tätsaktien, desgleichen soll auch die für das Jahr 1912
zurückgestellte Dividende an die Prioritätsaktien mit 5°/°
ausgerichtet werden. Das Stammaktienkapital bleibt auch
diesmal noch ohne Verzinsung. Die Dividende der Priori-
tätsaktien ist kumulativ.

Blitzableiter und elektrische Leitungen. In neuerer
Zeit werden Blitzableiter mit Wasserleitungen, ja mit
den Kehl- und Ortblechen der Dachrinnen usw. ver-
bunden, weil das als beste Erdleitung gilt. Nun birgt
aber diese Praxis große Gefahren in sich, denen na-
mentlich Spengler, Dachdecker überhaupt Bauarbeiter,

ausgesetzt sind. So wird von einem Fall aus Malters
(Luzern) berichtet, wo der Tod eines Arbeiters durch
diese Praxis herbeigeführt wurde. Der Verunglückte
war mit der Montage eines Rinnenkeffels beschäftigt.
In diesen waren die Kehl- und Ortbleche eingeführt
und nach den neuen Vorschriften mit dem Blitzableiter
verbunden. Der Mann erhielt, als er der Leitung
nahekam, einen elektrischen Schlag, durch den er vom
Gerüst zu Boden fiel. Wenn der Strom vielleicht auch
nicht tödlich gewesen sein sollte, so war er doch die 11r-
sache zu dem tätlichen Sturze. Durch den Anschluß
der Ableitung an die Wasserleitung, die als beste Erdleitung
gilt, und die Verbindung der Metalle des Daches mit
der Leitung ist also eine Gefahr entstanden. Dies läßt
die Frage aufwerfen, ob nicht die eidgenössischen Or-
gane verlangen sollten, daß alle Leitungen bis zu einer
gewissen Entfernung von den Gebäuden isoliert werden
müssen, seien es Hoch- oder Seknndärspannungen.

Die Genossen-Korporation Staus (Nidwalden) ver-
kaufte das diesjährige Tannenholz, 1070 Stück mit 980
Inhalt, an Gebrüder Robert à Walter Durrer,
Säger in Stansftad.

Für eine Weißtanne in Dielsdorf (Zürich) sind
an einer Holzgant, mit AbHolz, 530 Fr. bezahlt worden.

Baumriesen. Von den vielen mächtigen Nußbäumen,
welche früher unterhalb Klingnau (Aargau) auf beiden
Seiten längs der Straße gestanden, ist auch der letzte
das Opfer der Zeit geworden. Derselbe hat über den
Strunk mehr als 1^/z m Durchmesser und wurde der
kerngesunde Stamm zu Fr. 400 an einen Holzhändler
in Zürich verkauft. Besitzer desselben ist Herr Bäcker
Wengi zur „Warteck".

Snbmiffionspraxis. In der Ausschreibung der Liefe-
rangen und Arbeiten für den maschinellen und elektrischen
Teil des Murgwerkes, die von der großherzoglich-badi-
scheu Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues aus-
geht, werden u. a. ausdrücklich folgende Vorbehalte zu
Gunsten der deutschen Industrie gemacht: „Sämtliche
Gegenstände der Lieferung sollen aus bestem, zweckent-
sprechendem und soweit als möglich aus deutschem Ma-
terial im deutschen Reiche angefertigt werden. Die Ar-
beitsausführung muß den höchsten Ansprüchen genügen.
Bei gleichwertigem Material und gleicher Ausführung
sollen leistungsfähige badische Geschäfte als Zulieferer
tunlichst berücksichtigt werden."

In Lieferungsausschreiben schweizerischer
Kantone, Gemeinden oder des Bundes begegnet
man solchen Vorbehalten zugunsten der heimischen In-
dustrie leider noch nicht oder nur in äußerst seltenen
Ausnahmefällen.
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